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mehr bezahlt worden seien. Ein Le-
bensmittellieferant und eine Wä-
scherei hätten daraufhin angeblich
ihre Dienste eingestellt. Kollmeier
allerdings hatte das bestritten und
auf Anfrage der HAZ erklärt, dass
es sich aus seiner Sicht um die Ra-
che einer einstigen Mitarbeiterin
handele. Die betreffenden Liefe-
ranten äußerten sich auf HAZ-An-
frage damals nicht.

„Seitdem die Wohnpark Sibbes-
se GmbH vor Ort ist, gibt es die Ge-
rüchte über eine Insolvenz“, be-
richtetSibbessesGemeindebürger-
meister Hans-Jürgen Köhler (SPD).
Die Gerüchteküche im Ort sei seit-
her nicht verstummt. Im vergange-
nen Jahr habe Kollmeier dem Ver-
waltungschef noch den Plan vorge-
stellt,dieWohnanlage ineinPflege-
hotel umzuwandeln. Die Idee war,
den Betrieb mit weniger Personal
führen zu können. „Er hätte mich
nicht informieren müssen“, sagt
Köhler, schließlich habe die Ge-

meinde keinen Einfluss darauf,
welche Unternehmen was in der
Gemeinde machen. Auch auf die
Ansiedlung habe die politische Ge-
meinde keinen Einfluss.

Gleichwohl findetKöhlerdas an-
gebotene Konzept gut durchdacht.
Das Angebot von seniorengerech-
ten Wohnungen, der Tagespflege
und der vollstationären Pflege er-
spare Senioren einenweiterenUm-
zug, sollte sich ihre Lebenssituation
verändern. „Mir ist es wichtig, dass
der Betrieb für die Arbeitnehmen-
den, die Bewohnerinnen und Be-
wohner weitergeht“, unterstreicht
Köhler.

Gutachten wird erstellt
In spätestens drei Monaten, so der
Sprecher des vorläufigen Insol-
venzverwalters, solle das Gutach-
ten stehen und über weitere Ver-
fahrensschritte entschieden wer-
den. Bis dahin, sagt Kollmeier, wer-
de er den Prozess begleiten.

Die Wirtschaftsauskunft Credi-
treform rät bereits von Geschäfts-
verbindungen zur SibbesserWohn-
park-Gesellschaft ab. Als Gründe
dafür werden schuldnerregisterli-
che Einträge und Insolvenzverfah-
ren genannt, aufgeführt werden
unter anderem ruhende Betriebe in
Neumünster oder Biederitz. Auch
im Kreis Hildesheim ist Kollmeier
kein Unbekannter. Im November
2021 meldete die Seniorendomizil
Hoheneggelsen GmbH für das Se-
niorendomizil Hoheneggelsen In-
solvenz an. Das Unternehmen mit
Marc Kollmeier an der Spitze hatte
das Heim 2011 übernommen. Über
viele Jahre gab es dort Querelen,
weil Kollmeier als Pächter des Ge-
bäudes seinen Verbindlichkeiten
gegenüber dem Eigentümer nicht
nachgekommen war. Als Grund
führte Kollmeier Brandschutzmän-
gel an. Nach der Insolvenz über-
nahm ein anderer Betreiber das
Haus in der Gemeinde Söhlde.

Die Kollmeier Seniorenwohnpark GmbH Sibbesse hat Insolvenz angemeldet. Ein vorübergehender Insolvenzverwalter
aus Hamburg prüft nun, ob das Verfahren eingeleitet werden kann. Foto: andrea Hempen

Der 27-Jährige wollte an
einem Abend im Dezember des
vergangenen Jahres den Ge-
burtstag eines Freundes mit zwei
weiteren Bekannten in einer Dis-
kothek in Hildesheim feiern. In
dem Club hielt sich auch eine
Gruppe junger Männer auf, von
denen einige beruflich mit dem
27-Jährigen zu tun haben. Prob-
lemehabeesdabei aber nicht ge-
geben,berichtetederGeschädig-
te demGericht.

Vorher keine Probleme?
Doch an dem Abend im Dezem-
ber ist das anders: Einer der An-
geklagten habe ihm einen schie-
fen Blick zugeworfen, sagte der
27-Jährige. Er schlug demMann
daraufhin insGesicht. „Bevor der
mir einen zieht, ziehe ich ihm lie-
ber zuerst einen“, erklärte der
Geschädigte im Zeugenstand.

Die Freunde und Verwandte

des Geschlagenen sammelten
sich darauf vor dem Eingang der
Diskothek;nachAngabendes27-
Jährigen sollen es rund zehn jun-
geMännergewesensein.Der 27-
JährigeunddessenFreundewur-
den wurden jedoch vom Betrei-
ber der Diskothek durch deren
Hintertür auf den Hof geführt;
vondort fuhrmangemeinsammit
dem Mercedes einer Bekannten
nachHause.

Doch auch der Geschlagene
und dessen Gefährten machten
sich dorthin auf den Weg – und
sie sind schneller.Denndie ande-
re Gruppe setzte zunächst einen
weiteren Fahrzeuginsassen an
einem anderenOrt ab.

So wurde der 27-Jährige nach
dem Aussteifen bereits von dem
Mann, den er geschlagen hatte,
und dessen etwa zehn Begleitern
erwartet.Gleichwohlgingder27-
jährige auf seinen Kontrahenten

aus der Diskothek zu. Es kam zu
einer Schlägerei, der 27-Jährige
ging zu Boden.

Dann habe sein Gegner ihn
„mit derPicke insGesicht“getre-
ten, berichtete der Mann dem
Gericht. Auch andere aus der
Gruppehättennunauf ihneinge-
treten. Das Opfer zog sich dabei
Verletzungen zu, die später im
Krankenhaus behandelt werden
mussten, es gab aber keine blei-
benden Schäden.

Doch auch der ältere Bruder
des Kontrahenten des 27-Jährige
sei auf den Plan getreten. Nach
Angaben des Opfers hatte er da-
bei eine Pistole in der Hand. „Er
hat mit der Pistole auf mich ge-
zielt, als ich auf dem Boden lag“,
sagte der 27-Jährige, „dann hat
ermirmit der Pistole auf denHin-
terkopf geschlagen.“ Einen
Schuss gab der Mann aber nicht
an. Zwischenzeitlich hatten die

Freunde des 27-Jährigen auf der
Straßekehrtgemacht,weil siedie
Schlägerei bemerkten. Doch sie
griffen nicht ein. Der 27-Jährige
will insgesamt vier bis sechs
Schüssegehört haben. ImMerce-
des finden sich später Einschuss-
löcher.

Verfahren wird fortgesetzt
Die nächtlichen Ereignisse in
Asel erregten auch das Interesse
anderer Menschen in der Umge-
bung, darunter zwei Brüder des
27-Jährigen und ein Nachbar.
DaraufergriffendieAngreiferdie
Flucht, liefen zu ihren Autos und
fuhren davon. Kurze Zeit später
trafen die Polizei und ein Kran-
kenwagen vor Ort ein. Der 27-
Jährige kam ins Krankenhaus,
seine Wunden am Kopf wurden
getackert.DasVerfahrenwirdam
Dienstag, 6. August, um 9.30 Uhr
fortgeführt.

Mir ist es
wichtig, dass
der Betrieb für
die Arbeitneh-
menden, die

Bewohnerinnen
und Bewohner
weitergeht.
Hans-JürgenKöhler

Gemeindebürgermeister
Sibbesse

Nach nur zwei Jahren in Sibbesse:
Seniorenwohnpark insolvent

Betreibergesellschaft stellt Insolvenzantrag – Sicherheit für Bewohner und Team

Sibbesse. Die Seniorenwohnpark
Sibbesse GmbH hat Insolvenz an-
gemeldet.Dies bestätigtGeschäfts-
führer Marc Kollmeier auf HAZ-
Anfrage. Man habe sich aus Siche-
rungsgründen zu diesem Schritt
entschlossen, sagt Kollmeier.
Grund für die finanzielle Schieflage
des Unternehmens, das erst vor
zwei JahrendieWohnanlage inSib-
besse eröffnet hat, sei die mangel-
hafte Belegung in der vollstationä-
ren Pflege. Dass die Zimmer nicht
belegt werden könnten, liege der-
weil am Personalmangel. Der Se-
niorenwohnpark in Sibbesse bietet
Wohnungen für Senioren an, die
Bewohner können zusätzliche Pfle-
gebuchenundzudemindievollsta-
tionäre Pflege wechseln. „Es wird
einen Betreiberwechsel geben“,
kündigt Geschäftsführer Kollmeier
nun an.

Im Rahmen einer Personalver-
sammlung seiendieMitarbeiter der
WohnparkGmbHüber die aktuelle
Situation informiertworden, erklärt
Kollmeier. Das Team habe die Si-
cherheit, dass Gehälter weiterhin
gezahlt würden. Dass sich auch die
Bewohnernicht sorgenmüssten,er-
klärt ein Sprecher des vorläufigen
Insolvenzverwalters Rechtsanwalt
Gideon Böhm aus Hamburg. „Das
Unternehmen wird in vollem Um-
fang weitergeführt“, sagt der Spre-
cher der Anwaltskanzlei. Der vor-
läufige Insolvenzverwalter werde
bei der Agentur für Arbeit zunächst
Insolvenzgeld für die Mitarbeiten-
den beantragen. Bis dies geneh-
migt ist, werde eine Bank für die
Verbindlichkeiten aufkommen. Da
die Einnahmen durch die Beiträge
der Bewohner gesichert seien, sei
die weitere Zahlung der Gehälter
kein Problem. Die Pflege der Be-
wohnerinnenundBewohner sei da-
mit gewährleistet.

Fakten werden geprüft
Der vorläufige Insolvenzverwalter
Böhm habe nun die Aufgabe, zu
prüfen, ob ein Insolvenzverfahren
realisierbar ist. Dafür werde er ein
Gutachten erstellen und in diesem
Rahmen prüfen, wie hoch die Sum-
me der Verbindlichkeiten ist. Es sei
zu erwarten, dass Rechnungen
schon seit einiger Zeit nicht mehr
beglichen worden sind.

Bereits im vergangenen Jahr
hatte eine ehemalige Mitarbeiterin
daraufhingewiesen,dassRechnun-
gen von ihrem Arbeitgeber nicht

Von andrea Hempen

Land in Sicht

Ein letztes Mal in
der alten Schule

E rinnern Sie sich noch an ihren allerersten
Schultag? Ich werde meinen nie verges-
sen, das würde meine Familie auch nicht

zulassen. Ich war nämlich ganz und gar nicht
scharf auf meine künftige Karriere als Schul-
bankdrücker. Also dachte sich meine Mutter:
„Lade ich doch einfach einen seiner Freunde
ein, der wird ihm schon gut zureden.“ Falsch
gedacht! Am Morgen der Einschulung klam-
merte ich mich wie ein Ertrinkender an die
Duschstange,währendmichmeinKumpelvom
Flur aus anfeuerte. Jeder Widerstand war aber
zwecklos, ichwurde resolut von der Stange ge-
trennt und stand kurz darauf mit meinem Ran-
zen auf dem Schulhof. Das alles passierte 1999
inDingelbe, dieSchulegabeswenig späterbe-
reits nicht mehr, das Gebäude steht seit Jahren
leer.Dochdassollsichbaldändern!DerInhaber
desHauseshatmirseinePläneerzähltundmich
nocheinmal indie alteSchulegelassen –dieses
Malgingichfreiwillig.MeinenBericht lesenSie
auf der nächsten Seite.

Von milan Bauseneik

„Bevor der mir einen zieht,
ziehe ich ihm lieber zuerst einen“

Opfer der Gewalttat in Asel im Dezember 2023 schildert vor dem Landgericht den Ablauf des Abends aus seiner Sicht

Asel/Hildesheim.ImVerfahrenum
versuchtenTotschlagundgefähr-
liche Körperverletzung vor dem
Landgericht Hildesheim (die
HAZ berichtete) hat die 1. Straf-
kammer unter dem Vorsitzenden
Richter Rainer de Lippe den Ge-
schädigtenvernommen.Den fünf
Angeklagten im Alter von 22 bis
25Jahrenwirdvorgeworfen,dem
27-Jährigen aus der Gemeinde
Harsummit Flaschen, Schlagstö-
cken sowie demGriff einer Pisto-
le geschlagen und schwer ver-
letzt zu haben. Zudem soll der äl-
testeAngeklagtemiteinerPistole
– derGeschädigte bezeichnet sie
als eine Beretta – auf das Auto
von Freunden des Mannes ge-
schossen haben. An den ersten
beiden Verhandlungstagen ha-
ben sich die Angeklagten nicht
zu den Vorwürfen geäußert.

Von andreas mayen

Drei
Einbrüche in

Bad Salzdetfurth
Kurbetrieb, Imbiss und

Mehrfamilienhaus betroffen

Bad Salzdetfurth. Drei Einbrüche meldet die
Polizei BadSalzdetfurth.Die ersteTatmuss sich
nach Angaben des Kurbetriebs Bad Salzdet-
furthzwischenSonntag,21.15Uhr,undMontag,
6.30 Uhr, ereignet haben: Ein Unbekannter ge-
langtedurchdasAufhebelneinesKellerfensters
in das Gebäude der Kurbetriebsgesellschaft in
derUnterstraße87.Dortdurchsuchteermehrere
Räume uhd entwendete eine geringe Menge
Bargeld.DerzweiteEinbruchgeschahzwischen
4.40 und 4.50Uhr amMontag in der Bodenbur-
ger Straße beziehungsweise auf demHinterhof
eines Imbisses in der Straße Wiedföhr. Dort
hebelte ein Unbekannter den Lagerraum des
ImbissesaufdemHofaufundstahlmehrereGe-
tränkedosen. Er versuchte auch, in den Imbiss
einzudringen, scheiterte aber. Der Täter verur-
sachte einenSchaden inHöhevon300Euro.

Eine Stunde später die nächste Tat in der
Oberstraße. Hier traf es ein Mehrfamilienhaus,
zudemsicheinEinbrecherZugangverschaffen
wollte. Jedoch wurde er von einem Bewohner
überrascht, daraufhin flüchtete er unerkannt.
Beute machte der Täter nach bisherigen Er-
kenntnissen nicht. Die Polizei bittet unter der
Nummer05063/9010umHinweisezuallenEin-
brüchen.Wie ein Sprechermitteilt, gibt es Indi-
zien dafür, dass diese in einemZusammenhang
miteinander stehenkönnten. bre

Siebenjährige
bei Unfall

leicht verletzt
GroßDüngen.AmDienstagnachmittag stießen
in Groß Düngen zwei Fahrzeuge zusammen.
In einem saß eine 29-jährige Frau, im anderen
Wagen saßen ein siebenjähriges Mädchen,
dessen 46-jährige Mutter und ihr 51-jähriger
Vater.NachderzeitigemStandwollte die Fah-
rerin des VW Polo von einem Parkplatz aus
nach links auf die B243 abbiegenundübersah
dabei den Renault der Familie aus Bockenem.
Diese hätten Vorfahrt gehabt.

BeimZusammenstoß der Fahrzeugewurde
die siebenjährige Tochter der Familie leicht
verletzt. Nachdem die Rettungskräfte sie vor
Ort untersucht hatten, konnte siemit ihren El-
tern weiterfahren.

Durch den Verkehrsunfall staute sich der
Verkehr kurzzeitig auf der B243 in Fahrtrich-
tung Wesseln auf Höhe des Parkplatzes der
SporthalleGroßDüngen.WährendderUnfall-
aufnahme führte die Polizei den Verkehr dort
einspurig vorbei. Die Beamten leiteten ein
Strafverfahrenwegen fahrlässigerKörperver-
letzung gegen die 29-Jährige ein. orf


